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gn Nordhorn. Das Zentrum
für Aphasiker und Schlagan-
fallbetroffene e. V. in Nordhorn
(ZAS.) hat wieder eine 1. Vor-
sitzende. Nach dem Tod des
Gründers H. D. Schulz haben

Schlaganfallbetroffene
mit neuen Aktivitäten
Ursula Jentzsch neue ZAS-Vorsitzende

gn Nordhorn. Die Aufre-
gung der ersten Tage ist längst
verflogen. Die Gänsegeier des
Tierpark Nordhorn fühlen
sich sichtlich wohl in ihrer
neuen, großzügigen Freiflug-
anlage. Einen Lieblingsplatz

für ausdauernde Sonnenbäder
haben sie offensichtlich auch
schon gefunden. Damit die Be-
sucher ebenfalls einen Lieb-
lingsplatz finden können,
wurden zwei verschiedene
Aussichtspunkte errichtet.

Auf den sonst üblichen Zaun
wurde dabei an diesen Stellen
verzichtet. Die beeindrucken-
den, schönen Gänsegeier kön-
nen so ungehindert in ihrer na-
turnah gestalteten Felsland-
schaft beobachtet werden.

Gänsegeier fühlen sich sichtlich wohl im Tierpark

Nordhorn. Bis zum 14. November ist die Verbrau-
cherberatung Nordhorn nur mittwochs mit der
Energie- und Bauberatung von 9 bis 13 Uhr und 14
bis 17.30 Uhr geöffnet.

Verbraucherberatung nur mittwochs

Als verdienten Lohn einer
ungeheuren Leistung haben
führende Vertreter der
Handwerkskammer und des
deutschen Friseurhand-
werks den Weltmeistertitel
der Nordhorner Friseurmei-
sterin Mehtap Sahbaz ge-
würdigt. Die Leistung des
deutschen Teams bei die-
sem bedeutendsten interna-
tionalen Preisfrisieren sei
ein „Meilenstein“, auf den
das gesamte Handwerk
stolz sein dürfe, hieß es am
Sonnabend bei einer Feier-
stunde zu Ehren der Nord-
hornerin in Bad Bentheim.

Von Rolf Masselink

Bad Bentheim/Nordhorn. Ei-
ne bunte Schar von beruflichen
Weggefährten und Vertretern
von Berufsorganisationen, vor
allem aber das nahezu kom-
plette Organisations- und
Wettkampfteam der Friseur-
weltmeisterschaft in Berlin
hatte sich in Bad Bentheim ver-
sammelt, um mit der Nordhor-
nerin Mehtap Sahbaz den Sieg
der deutschen Mannschaft bei
der Weltmeisterschaft „Hair
World 2000“ am 1. und 2. Ok-
tober unter dem Berliner Funk-
turm zu feiern. 

Mit dabei war auch Alfred
Preußner, der Präsident des
Zentralverbandes des deut-
schen Friseurhandwerks (ZdF).
Er erinnerte an den „langen
Weg von Mehtap Sahbaz“ von
den ersten Preisfrisierwettbe-
werben bis in das deutsche WM-
Team. Für das deutsche Fri-
seurhandwerk, das bei der WM
2000 in Berlin als Titelverteidi-
ger antrat, habe sich schon bald
nach dem WM-Sieg 1998 in
Korea die Frage gestellt: Wer
gehört ins deutsche WM-Team
für Berlin 2000? Preußner stell-
te fest, dass die 30jährige Nord-
hornerin Mehtap Sahbaz zu je-
nen herausragenden Vertrete-
rinnen des deutschen Friseur-
handwerks gehört habe, die „in
den zwei Jahren vor der WM in-

ternational so viele Lorbeeren
ernten konnten, dass sich schon
früh abzeichnete, dass unsere
Akteure in der Welt von beson-
derer Bedeutung sind“. Der
ZdF-Präsident erinnerte auch
daran, wie viel Zeit und Mühe

das WM-Team in die Vorberei-
tung des Wettkampfs investiert
hatte. So wurden zum Beispiel
die Modelle, die für das Preis-
frisieren ihre Köpfe hinhielten,
eigens für jedes Frisiertraining
aus Russland eingeflogen – ins-

gesamt verbrachten die russi-
schen Models vor der WM rund
70 Vorbereitungs-Tage in
Deutschland. Der Gewinn der
Weltmeisterschaft sei ein hart
erarbeiteter Sieg gewesen. „In
vielen Städten wissen die Men-
schen gar nicht, was für eine
außergewöhnliche Leistung der
Gewinnn dieses Weltmeisterti-
tels bedeutet.“ Preußner kün-
digte an, dass alle vier Aktiven
des WM-Teams demnächst mit
der Goldenen Ehrennadel, der
höchsten Auszeichnung des
Zentralverbandes, geehrt wer-
den.

Der Trainer des deutschen
WM-Teams, Joachim Wolf,
sprach von einem „harten und
steinigen Weg zum Erfolg“. Für
Wolf, der bereits zum vierten
Mal ein deutsches Friseurteam
in eine Weltmeisterschaft be-
gleitete, bestand der erste we-
sentliche Schritt zum Gewinn
dieser größten Weltmeister-
schaft darin, dass die vier Top-
Friseure aus allen Teilen
Deutschlands in der Vorberei-
tung zu einem echten Team zu-

sammenwuchsen. Er würdigte
aber auch die Leistung der vie-
len Helfer im Hintergrund, oh-
ne deren Einsatz die „fachli-
chen Höchstleistungen auf 
dem Wettbewerbssteg nicht
möglich gewesen wären“. Der
Gewinn der Weltmeisterschaft
habe, so Wolfs Bilanz, dem
deutschen Friseurhandwerk
einen Imagegewinn und ein öf-
fentliches Interesse verschafft,
das mit keiner Werbemaßnah-
me zu erreichen gewesen wäre.

René Zimmermann, Vertre-
ter der Firma „Wella“ als
Hauptsponsor der Weltmei-
sterschaft, sprach von einem
Wettbewerb, der das Friseur-
handwerk insgesamt „unwahr-
scheinlich nach vorn gebracht“
habe. Für die vier Akteure des
WM-Teams sei der Wettbewerb
zugleich eine „tolle Weiterbil-
dung“ gewesen, die ihnen nie-
mand mehr nehmen könne.

Der Präsident der Hand-
werkskammer Osnabrück-
Emsland, Karl-Heinz Brünger,
würdigte ebenfalls den „Mei-
lenstein für das regionale
Handwerk“, den Mehtap Sah-
baz und ihr Team mit „viel Ar-
beit und Energie“ errungen
hätten. Brünger erinnerte dar-
an, dass im Kammerbezirk erst
vor 12 Jahren das Preisfrisieren
wieder eingeführt worden sei.
Von Anfang an habe er den
Werdegang von Mehtap Sahbaz
bei derartigen Wettbewerben
mitverfolgt. Die Nordhornerin
ist seit 18 Jahren die erste Ver-
treterin des niedersächischen
Friseurhandwerks, die es über-
haupt in ein Weltmeister-
schaftsteam geschafft hat. Und
sie ist die erste seit 22 Jahren,
die einen Weltmeistertitel nach
Niedersachsen holen konnte.

„Das ist ein besonderer Tag
für mich. Dahinter stecken
zehn Jahre harter Arbeit“, be-
kannte Mehtap Sahbaz. Für die
türkischstämmige Deutsche,
die seit 20 Jahren in Nordhorn
lebt, war es „etwas ganz Tolles,
den Weltmeistertitel für mein
Heimatland zu verteidigen“.
Sie dankte im Namen des ge-
samten WM-Teams für die tol-
le Zusammenarbeit mit allen
Beteiligten und die Unterstüt-
zung bei der oft harten Vorbe-
reitung. 

„Verdienter Lohn einer ungeheuren Leistung“
Repräsentanten des Handwerks würdigen Weltmeistertitel der Nordhorner Friseurin Mehtap Sahbaz

Weltmeisterin Mehtap Sahbaz im Kreise der Gratulanten (von links) Oberkreisdirektor Josef Brüggemann,
Handwerkskammer-Präsident Karl-Heinz Brünger, der Trainer des deutschen WM-Teams, Joachim Wolf,
Vizepräsident Egon Splinter und Präsident Alfred Preußner vom Zentralverband des Deutschen Friseur-
handwerks und René Zimmermann vom Hauptsponsor der WM, der Firma „Wella“. Fotos: Masselink

Sie holten den Weltmeistertitel für Deutschland (von links): Jenny Grün-
hag (Bensheim, Hessen), Murat Karadavut (Halver, Nordrhein-Westfa-
len), Mehtap Sahbaz (Nordhorn), Jana Eichler (Beelitz, Brandenburg).

Nordhorn. Am Donnerstag, 9. November, hält Nor-
bert Raetz von der Grafschafter Kreisverkehrs-
wacht im Gemeindehaus von St. Elisabeth, Nord-
horn, Gildehauser Weg, um 15 Uhr einen Vortrag
„Neuerungen der Straßenverkehrsordnung“. Gäste
sind willkommen.

Neues der Straßenverkehrsordnung

Termine

Meldungen

Waldorfkindergarten: 10 bis 12 Uhr, Wasserstraße 41:
Mutter-Kind-Gruppe für Mütter/Väter mit Kleinkin-
dern von 0 bis 3 Jahren.

Nordhorn. Seit über 25 Jahren gibt es fairen Handel
(gerechten Handel mit Waren) in Deutschland. Im
fairen Handel setzen sich Produzentgruppen, Ver-
braucher und viele Akteure des fairen Handels ge-
meinsam für eine gerechtere Welt ein. Jeder Verkauf
fair gehandelter Produkte (mit dem „Trans Fair“-
Siegel ausgezeichnet) kommt den Produzenten-
gruppen direkt zugute. Der faire Handel wird von
zahlreichen entwicklungspolitischen und kirchli-
chen Gruppen und Organisationen getragen und
weiterentwickelt. Was fairer Handel sonst noch al-
les beinhaltet, und warum er ethisch notwendig ist,
kann man durch eine Vertreterin des Eine-WeIt-La-
dens erfahren (Frau Polzin) und zwar am Sonntag
um 19 Uhr im Café Prisma in der Ochsenstraße. Zu
diesem Info-Abend sind alle herzlich eingeladen.

„Fair gehandelt – gut gehandelt“

Nordhorn. Das Theaterpädagogische Zentrum (TPZ)
bietet an dem Wochenende vom 17. bis zum 19. No-
vember 2000 einen Zauberkurs „Zaubern wie Harry
Potter!“ für die ganze Familie an. Teilnehmen kön-
nen Kinder und Jugendliche ab  zehn Jahren sowie
Erwachsene. Unter dem Motto: „Wer zaubern kann,
hat mehr vom Leben“, versetzt der Zauberkünstler
Mehmet Kücüktas alle Teilnehmer in die Faszinati-
on der Zauberei. Gleichgültig, wie alt jemand ist,
welchen Beruf er ausübt, jeder Teilnehmer entdeckt
an sich ungeahnte Fähigkeiten. Es werden Grund-
techniken der Zauberkunst, Fingerfertigkeit,
Schnelligkeit und Manipulation erlernt. Anmeldun-
gen schriftlich beziehungsweise telefonisch beim
TPZ Büro Nordhorn, Lingener Straße 3, 48514
Nordhorn, Telefon: (0 59 21) 97 22 27, Fax: (0 59 21)
97 22 28.

Zaubern wie „Harry Potter“

Nordhorn. Eine ganze Serie von Autobaufbrüchen
beschäftigt zurzeit die Nordhorner Polizei. In der
Nacht zum Freitag brachen Unbekannte in den
Stadtteilen Blanke, Neuberlin und Blumensiedlung
insgesamt neun Autos auf. Bei allen Fahrzeugen
wurden die Fahrertüren aufgehebelt. Gestohlen
wurden jeweils Handys und Autoradioanlagen. Der
Wert der entwendeten Gegenstände beläuft sich auf
einige tausend Mark, der bei den Aufbrüchen ver-
ursachte Sachschaden liegt noch wesentlich höher.
Die Polizei sucht mögliche Zeugen, die Hinweise auf
die Täter geben können.

Neun Autos aufgebrochen

Nordhorn. Unklar ist bisher der genaue Hergang eines
Verkehrsunfalls auf der Bundesstraße 213 zwischen
Lohne und Nordhorn, bei dem am Freitagmorgen ge-
gen 7.55 Uhr ein Lastwagen einen Personenwagen ge-
rammt hat. Nach Angaben der Polizei war der Last-
wagen in Richtung Nordhorn unterwegs, als er von ei-
nem personenwagen überholt wurde, der direkt vor
ihm wieder einscherte. Der lastwagenfahrer gab spä-
ter an, er habe deshalb bremsen müssen und sei nach
links ausgeschert, um eine Kollision zu vermeiden.
Der ausscherende lastwagen rammte einen zweiten
Personenwagen, der ebenfalls zum Überholen ange-
setzt hatte. Der Fahrer des ersten Personenwagen hin-
gegen gab bei der Polizei an, sein Überholvorgang sei
bereits beendet gewesen, als der Lastwagen aus-
scherte und den zweiten Wagen rammte. Es entstand
Sachschaden in Höhe von insgesamt 12000 Mark. 

Lastwagen rammt Personenwagen

Nordhorn. Rund 2000 Mark Sachschaden entstan-
den am Freitag gegen 18.55 Uhr bei einem Auffah-
runfall auf der Bundesstraße 213 zwischen Nord-
horn und Klausheide. Dort war ein Fahrzeug, des-
sen Fahrer nach rechts in eine Gaststättenzufahrt
abbiegen wollte, von einem nachfolgenden Wagen
gerammt worden. Dessen Fahrer gab bei der Polizei
an, der Fahrer des abbiegenden Wagens habe abrupt
gebremst und zu spät geblinkt, sodass er nicht mehr
habe reagieren können.Weitere 5300 Mark Sach-
schaden entstanden am gleichen Abend gegen 18
Uhr bei der Kollision zweier Fahrzeuge auf der
Friedrich-Ebert-Straße. Dort wollten zwei Autofa-
hrer unter Mißachtung der Fahrstreifenbegrenzung
an einer Fahrzeugschlange vorbeifahren. Dabei kol-
lidierten ihre Autos.

Auffahrunfall beim Abbiegen

gn Nordhorn. Ab dem 7. No-
vember können Frauen an
sechs Abenden, jeweils Diens-
tags von 18 bis 19.30 Uhr „ver-
lorengeglaubte“ Englisch-
kenntnisse verbessern. Nähere
Informationen erhalten Inter-
essierte bei der Koordinie-
rungsstelle „Chance“ in Nord-
horn, Frau Raterink, Telefon
(0 59 21) 96 15 61.

Englisch für Frauen

ANZEIGE

Für Altbau, Neubau, Umbau . . .

Sanitär
Heizung
Rohrreinigung
Kundendienst

Nordhorn, � (0 59 21) 3 40 91
Bad Bentheim-
Gildehaus � (0 59 24) 13 15

WO H N E N  &  B Ü RO

� 48529 Nordhorn, Sandstiege 12
� Tel. 0 59 21/8807-0
� Fax 0 59 21/8807 19

ANZEIGE

is Nordhorn. Die Nordhorner
Friedenswochen 2000 bieten in
der Zeit vom 5. bis zum 22. No-
vember erneut Menschen aller
Altersstufen die Möglichkeit an,
sich intensiv mit dem Thema
„Frieden stiften“ auseinander-
zusetzen. Der Ökumenische Ar-
beitskreis Frieden hat gemein-
sam mit zwölf kirchlichen, kom-
munalen und anderen Einrich-
tungen ein anspruchsvolles Pro-
gramm erarbeitet, das anregt
zum Nachdenken aber auch zum
Nachhaken.

Eingeleitet werden die Frie-
denswochen mit einem Konzer-
tereignis am Sonntag, 5. No-
vember, 20 Uhr, in der Kapelle
des Klosters Frenswegen. „Spi-
rit of my soul“ lautet der Titel ei-
ner musikalischen Lichtschau
der Gruppe „Ute Horn & Kon-
takte“. Karten gibt es im Vor-
verkauf in der Buchhandlung
Viola Taube.

Am Donnerstag, 9. November,

18 Uhr, beginnen ebenfalls in
der Klosterkapelle die Öku-
menischen Friedensandachten.

„Keine Bilder des Vergessens“
lautet der Titel einer Ausstel-
lung, die Bürgermeister Hüse-
mann am 9. November, 18 Uhr,
in der VHS eröffnet. Die Aus-
stellung von Wolfgang Ko-
pitzsch aus Hamburg ist bis zum
6. Dezember geöffnet.

Kittners kritisches Kabarett
provoziert am Sonnabend, 11.
November, 20 Uhr, mit Dietrich
Kittner aus Hannover und dem
Titel „Mords-Gaudi II – 40 Jah-
re unter Deutschen“ im refor-
mierten Gemeindehaus am
Markt. Karten gibt es im Vor-
verkauf in der Buchhandlung
Kollwer-Heinrich.

Um eine kritische Beziehung
eines Jungen, der in die
Skinhead-Szene gerät, geht es in
dem Film „Oi! Warning!“, der
im Rahmen der Friedenswoche
am Mittwoch, 15. November,

20.15 Uhr im Astoriapalast am
Stadtring gezeigt wird. Für
Schüler gibt es vom 9. bis zum
21. November, jeweils um 17
Uhr eine Nachmittagsvorstel-
lung.

An Schüler richtet sich auch
ein Workshop am Freitag, 17.
November, 14 bis 18 Uhr, im
Kloster Frenswegen. Pastor
Gottfried Peters will unter dem
Thema „Wehrdienst - Auslands-
einsätze - Zivildienst - Frie-
densdienst“ Entscheidungshil-
fen geben.

Auf einer Podiumsdiskussion
am 17. November, 20 Uhr, in der
VHS setzen sich die Teilnehmer
mit dem aktuellen Thema
„Rechtsradikalismus und Ju-
gend in der heutigen Zeit“ aus-
einander.

Zu einer Fachtagung lädt der
Friedenskreis am 18. November
mit dem Thema „Umstruktu-
rierte Bundeswehr und neue
NATO“ nach Hannover ein. Für

die Busfahrt werden Anmeldun-
gen unter der Rufnummer
(0 59 21) 88 02 35 entgegenge-
nommen.

„Frieden stiften – peace
keeping – aber wie?“ lautet der
Titel eines Frühschoppens im
„Kirchencafé“ am Sonntag, 19.
November, 11 bis 12 Uhr, das
von der Ems-Vechte-Welle
übertragen wird.

Weitere Veranstaltungen, wie
„Keine Worte des Vergessens“ –
Gespräche mit Zeitzeugen (19.
November), „Gewalt überwin-
den – Konflikte mindern“ (ein
Studientag am 20. November),
eine Veranstaltung gegen
Rechtsradikalismus und Gewalt
im Kloster Frenswegen (20. No-
vember) sowie das Thema „Ver-
treibung – Wiedergutmachung
Tschechien und Deutschland“
in der Reihe „Gespräche am Ka-
min“ am 22. November,
schließen sich an und werden ge-
sondert vorgestellt.

Friedenswochen: Frieden stiften – aber wie?
Veranstaltungen in Nordhorn regen zum Nachhaken und Nachdenken an

die Mitglieder des ZAS in der
Hauptversammlung Ursula
Jentzsch einstimmig zur 1. Vor-
sitzenden gewählt. Mit der
Wahl hat sich auch die Adresse
der Geschäftsstelle geändert.
Sie lautet nun: ZAS Averes-
kamp 5a, 48531 Nordhorn.
Sprechzeiten sind nach Verein-
barung unter Telefon (0 59 21)
3 33 99 möglich. Die Regional-
gruppe Nordhorn trifft sich
zurzeit jeden Montag in der
Zeit von 14.30 bis 17 Uhr im
Raum 2 des Paritätischen

Wohlfahrtsverbandes an der
Großen Gartenstraße. Der Ver-
ein finanziert sich ausschließ-
lich über Spenden (Konto
12187 Kreissparkasse Nord-
horn) und Mitgliedsbeiträge.

In der Selbsthilfegruppe sind
direkt Betroffene, bei denen
(zum Beispiel durch einen
Schlaganfall) das Sprachzent-
rum gestört ist (Aphasie), und
ihre Angehörigen. Die
wöchentlichen Treffen dienen
unter anderem der gegenseiti-
gen Information.

Um den Betroffenen  Mut zu
machen, weiter an sich selbst zu
arbeiten, werden an den Grup-
pennachmittagen auch kleine
Übungen, die das
Selbstbewusstsein der Betrof-
fenen stärken sollen, durchge-
führt. Weiter sind Vorträge von
Therapeuten, Ärzten und
Ernährungsberater geplant.
Auf dem Selbsthilfetag im Ok-
tober war die Gruppe mit einem
Informationsstand vertreten.
Die Nachfrage nach Informa-
tionen über Aphasie war sehr
groß. Alle direkt und indirekt
Betroffenen sind zu den Grup-
pentreffen eingeladen.


